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F lüstereF lüstere
deine Weihnachtswünsche

in die klare Winternacht,
die Sterne strahlen dir entgegen,

der Himmel ist offen.der Himmel ist offen.
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Weihnachten kommtWeihnachten kommt
    zu mir und dir

L
etztes Jahr habe ich mich so sehr 

auf den Advent und die Weih-

nachtsfeiertage gefreut. 

Ich habe meine Wohnung ge-

schmückt, mir extra ein Adventsan-

dachtsbuch besorgt, einen Ad-

ventskranz gebunden, für meine 

Kolleginnen und Schüler*innen 

kleine Weihnachtsgeschenke mit 

christlicher Botschaft gebastelt, 

Weihnachtsmärkte besucht, Ge-

schenke eingepackt und Plätz-

chen gebacken. 

Es war viel los – wie eigent-

lich bei jedem.

Aber auch in meinem In-

neren war viel los: Ich habe 

gemerkt, dass ich Abschied 

nehmen muss von meiner 

Lebensvorstellung. Sie war 

nicht länger realistisch. Das tat 

weh. Ich habe mich nach Gott, sei-

nem Eingreifen, seinem Handeln in 

meinem Leben gesehnt, konnte ihn 

aber weder spüren noch wahrneh-

men. 

Ich habe viel getrauert, einen gro-

ßen Unfrieden in mir gehabt.

Gleichzeitig wurde mir offenbart, 

dass ich aus meiner Wohnung aus-
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ziehen muss – noch vor 

Weihnachten. Meine Weih-

nachtsdeko hätte ich mir 

also sparen können. Denn 

Umzugskartons und Weihnachts-

deko passen nicht zueinander. 

Es ging mir nicht gut, alles war 

schwer, von Weihnachtsstimmung 

keine Spur. Mein Leben fühlte sich 

an wie ein Kampf. Es war eine her-

ausfordernde Zeit, die mir deutlich 

gemacht hat, dass genau in mei-

nem Unfrieden, in meiner Gefühls-

lage, Weihnachten zu mir kommt, 

egal ob ich „vorbereitet“ bin oder 

nicht.  Weihnachten kommt zu mir, 

in meine unaufgeräumte Wohnung. 

Es wird Weihnachten, auch wenn 

noch nicht alles dekoriert oder ge-

putzt ist.

Egal ob Umzugskartons in der 

Wohnung stehen, egal ob ich das 

Handeln Gottes spüre oder nicht. 

Ganz gleich wie ich mich fühle, wie 

es mir geht. 

Weihnachten kommt zu mir und 

bringt sein Licht mit. 

Das Licht, das leuchtet und 

wärmt. 

Weihnachten will meine 

Dunkelheit erhellen, auch 

wenn alles um mich her-

um, trotz der vielen 

Weihnachtslichter auf 

den Straßen, dunkel 

scheint.

Weihnachten will mir 

Frieden schenken, auch 

wenn ich diesen Frieden 
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gerade vielleicht gar nicht 

spüren kann. 

Auch wenn ich traurig, 

überfordert bin. Wenn ich 

trauere, um meine Lebensvor-

stellungen, um Abschiede, um liebe 

Menschen.

Gott spricht mir zu:

„Fürchte dich nicht. Es sei 

Friede auf der Erde bei den 

Menschen.“

Ich vertraue auf Gottes

Engelsbotschaft.

Weihnachten kommt

zu mir und auch zu dir.

Denn Jesus kommt zu uns. In un-

sere Welt, in mein und dein Leben, 

mit all dem Schönen und dem 

Schweren. Er kommt und gibt uns 

sein Licht, seinen Frieden. Und das 

will ich an Weihnachten feiern. 

Jesus kommt. Er, der Retter der 

Welt, kommt zu mir, zu uns. So wie 

wir sind. So wie es uns geht. In un-

sere Situation hinein sagt er uns: 

„Fürchte dich nicht!“

Weihnachten kann kommen, ich 

freue mich und bin bereit. Du auch?

Lydia Bilger
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